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Der Friedensvertrag 
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von Friedensvertrag willen muß 
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in 101 Forderungen 
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Deutscher Voſkeblatk⸗Verlag G. m. b. , Berlin SW 48 


neden. Tasbrulteret und. 8 0 


e e 


. 7 weiß: 

„Der Friedensvertrag iſt unerfüllb ar“, 
ulſchland wird ſeine Bedingungen nicht ein⸗ 
ten, weil es fie nicht einhalten kann. 


Wer hat aber den Friedensvertrag geleſen? 
elleicht 100 000 Menſchen. 


Wer hat den Friedensvertrag ſtudiert und 
beitet? Vielleicht 10 000 Menſchen. 


Würden alle Deutſchen ihn wirklich kennen, 
würde die Forderung nach Aufhebung oder 
Umgeſtaltung des Vertrages im ganzen Lande 
mit unwiderſtehlicher Gewalt ſich erheben und 
= im rn. ſchllezlich Gehör finden 


En worden it, iſt ein Master von 8 
Wiederholungen in ſtets neuen Formen, 
erlegung einer Formel und ihres Wieder⸗ 
baues zu einer von der erſten abweichenden 
80 Faſt bei Er Frage Sicht man 


A 


möglich iſt. 


den e ſich belömpfender den 

Deshalb iſt der Friedensvertrag unklar, und 
auch ein ſorgfältiges Studium des amtlichen 
Dokumentes bietet noch keine Gewähr für die = 
volle Beherrſchung des Inhalts. Außerdem — 
find die Koſten des vollſtändigen Werkes ſo 
hoch, daß nur den Menigfen die Anſchaffung AB 


Diefen Mängeln EAN die nachſtehende Be 3 
ſammenſtellung abhelfen. 
Die 101 Sergeineger ! des Vertrages lauten: 


I. Gebietsabtretungen. 


8 Im nachfolgenden bedeutet: mit (oder 


* ohne) Schuldanteil, daß der Staat, in deſſen 
Beſitz das Gebiet übergeht, den Teil der ge— 


= ſamten Vorkriegsſchuld Deutſchlands und des 
betr. Bundesſtaates zu übernehmen (oder nicht 
zu übernehmen) hat, der entſprechend dem 


Arteil der alliierten und aſſoziierten Mächte 


(Wiedergutmachungsausſchuß) auf dieſen ent⸗ 
ällt, 
mit (oder ohne) Vergütung, daß der im 
abgetretenen Gebiete gelegene Beſitz des 
Dieutſchen Staates oder eines . 
dem Werte nach vergütet wird (oder ohne Ver⸗ 
gütung übergeht). — 
„Neutral⸗Moresnet, mit Schuldanteil, ohne 
Vergütung an Belgien. | 
Deutſch⸗Moresnet, mit Schuldanteil, ohne 
Vergütung an Belgien. 
Eupen und Malmedy, mit Schuldanteil, 
5 ohne Vergütung an Belgien, es findet 
Abſtimmung ſtatt. 
Teil von Schleſien, mit Schuldanteil, mit 
Vergütung an ſchechoſlowakei. 


T. . 
Art. 975 
I 


at 1 


N. 
Art. 256 


II AL 
Art. 32 


T. III. A. I. 
Art. 33 


T. III. A. I. 
Art. 34 


T. III. A. VII. 
Art. 83 


T. III. A. VIII. 5. 


Art. 87 u. Art.92 


T. II. A. vIiI. 6. 


Art. 88 u. Art. 92 
T. III. A. VIII. 
Anl. § 4 


T. Il. A. Ix. 7. 


Art. 94 


T. III. A. I. 8. 


Art. 96 


AR 


Art. 99 


T. III. A. XI. 1 
Art. 100 u. 104 
T. III. A. XI. 

Art. 107 u. 108 


T. III. A. XII. 
Art. 109 


T. III. A. V. 
Art. 51, 55 u. 86 


Alliierten. ee 
0. Danzig und Umgebung, mit Schuldantei, 2 


11. Nordſchleswig, mit Schuldanteil, mit Ver. min ; 


12. Elſaß und Lothringen, ſoweit es 1871 1 


Teile von Oſt⸗ und ee poſen, ki, 
mit Schuldanteil, abzüglich der zur deutfhen 
Beſiedelung verwendeten Gelder, mit Ver 
gütung abzüglich des Staatsgutes, das 
auch früher im e e Polen = 
Staatsgut war, an Polen. 


Teil von Oberſchleſien, mit She ie ee 
mit Vergütung an POLEN: es rn Ei 
ſtimmung jtatt. OR 


Ostpreußen, füdlicher Teil, mit ee 1 
anteil, mit Vergütung wie unter 5 an 
Polen; es findet Abſtimmung ſtatt. 


Oſtpreußen, weſtlicher Teil, mit Schuld. 1 
anteil, mit Vergütung wie unter 5 an 
Polen; es 1795 F ſtatt. 


ohne Shulbanteil, ohne Beratung: an 


ohne Vergütung an den Völkerbund, Zoll⸗ 
gebiet, Verkehrswege und auswärtige Au = 
gelegenheiten werden polniſch. 1 


gütung an Dänemark; es 5 rel Ab⸗ 
ſtimmungen ſtatt. Be 


einverleibt wurde, ohne W 5 
Vergütung an e | 


18 Alle Kennen ohne Schuldanteil, ohne T. IV. Al 5 
Vergütung an die Alliierten. D 
5 SE 25 Art. 257 
134. Beſetzung der deutschen Gebiete weſtlich I. XIV. A. l. 
des Rheins, vorläufig auf 15 Jahre. l 
Eine Verlängerung dieſer Friſt, ja — Art. 430 
eine Wieder⸗Neubeſetzung nach bereits e 
ſolgter Räumung ſteht im Belieben 9 85 
Feinde, wenn fie glauben, daß wir unjeren- 
8 . nicht nachgekommen 
ſind. 8 


5 5 ll. Leiſtungen ohne Gegenleiſtung. 


Deutſchland verpflichtet ſich zu folgenden 
Leeiſtungen, Anerkennungen oder Verzicht⸗ 
leiſtungen, ohne daß der Gegenwert als Kriegs⸗ 
entſchädigung oder Wiedergutmachung an⸗ 

gerechnet wird. 

5 Volle und endgültige Verzichtleiſtung auf IJ. XV. Ant. 1 
jedweden Geldanſpruch wegen irgendeiner Art. 439 
bvpvor Inkrafttreten des Friedens vertrages 

8 liegenden Tatſache gegenüber ſolchen al⸗ 
lliierten und aſſoziierten Mächten, mit denen 

wir nicht im Kriegszuſtand lebten, die aber 

die diplomatiſchen Beziehungen zu uns 
abgebrochen haben, gleichviel wer daran 
beteiligt iſt. 
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Ver F. lächeninhalt der abgelretenen Gebiete 
| | Deutschlands 


1) Schleswig-Holstein 3983,4 qkm 
2) Ostpreußen I.] qm 
3) Eupen-Malmedy 989,1 qm 

4) Schlesien 790,0 qxm 
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Anoabe ibrer für das Volkswobl wichtigſten Erzeugniſſe. 


Die Abtretungs⸗, Abſtimmungs⸗ und beſetzten Gebiete Deulſch 


1. 


15 


18. 


19. 
Alliierten zur Kriegführung 


Voller Unterhalt jeder Art der Beſatzungs⸗ 
armeen in allen beſetzten Gebieten. 


unterhalt aller ülberwachungsausſchüſe. 
Geſamtkoſten des Wiedergutmachungs⸗ 
ausſchuſſes. 


Rückerſtattung des von Belgien bei den 
entliehenen 
Geldes mit 5% Zinſen ab 11. November 


1918 in Schatzanweiſungen per 1. Mai 


. Abtretung aller Unterſeekabel, 
Deutſchen Reiche gehören. 
Verzicht auf die Vorteile aus den Ver⸗ 


1926. 


In China Verzicht auf deutſches Staats⸗ 
eigentum und Rechte 


In Schantung Verzicht auf deutſches 
Staatseigentum und Rechte. 


In Siam Verzicht auf deutſches Staats⸗ 
eigentum und Rechte. 


3. In Marokko Verzicht auf deutſches Staats⸗ 


eigentum und Rechte. 


In Agypten Verzicht auf deutſches Staats⸗ 


eigentum und Rechte. 
die dem 


trägen von Breſt⸗Litowsk und Bukareſt 


mit Rückzahlung aller auf Grund dieſer 


Verträge erhaltenen Werte. 


11 


N 
ar ee 
a Ss 
T.V.A.IV. 
Art. 207 


T. VIA # 
Art. 240 


T. VIII. A. I. 
Art. 232 


T. IV. A. II. 
Art. 132, 133 
. 1314 

T. IV. A. VIII. ö 
Art. 156 u. 157 


T. V 
Art. 144 


T. IV. A. V. 
Art. 144 


T. IV. A. VI. 
Art. 153 


TNURAST 
Anl. VII 


T. IX. 
Art. 259 


T. III. A. V. 
Art. 88 


T. III. A. V. 
Art. 62 


T. III. A. V. 
Art. 77 

T. HI. A. NV. 
Kap. 184 


F. X. A. VIII. 
Art. 312 


T. IV. A. J. 
Art. 124 


T. XII. A. II. Kap. 3 
III. Art. 352 


N. 
Art. 259 


T. IV. A. I. 
Art. 125 


32. 


33, 


34. 


35. 


175 


. Rückzahlung der von Elſaß⸗ Lothringen 


geleiſteten Kriegsbeiträge, Unterſtützungen, 
Einquartierungslaſten uſw. | 


Laufende Auszahlung aller von Elſaß⸗ | 


Lothringern erdienten Penſionen. 


. Überweifung des Anteils der Rückſtellun⸗ 


gen auf Invaliden⸗ und Altersverſicherung, 
der auf Elſaß⸗Lothringer entfällt. be 


„Übergabe der Reſerven für die von Be⸗ © 


wohnern des Saargebiets erdienten Renten. 


. Abtretung eines entſprechenden Teiles der 


Zwecke an diejenigen Staaten, denen bisher 
deutſches Gebiet zufällt. | 


Erſatz der Verluſte franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger in den Grenzgebieten von 
Kamerun während der Zeit vom 1. Jar 
nuar 1900 bis 1. Auguſt 1914. \ 


der Schäden, die die Donaukom⸗ 3 
miſſion während des Krieges erlitten hat. 


e aller von der Türkei oder 

Oſterreich hinterlegten Sicherheiten im 
Dienſte ihrer inneren Anleihen oder ihrer 
Papiergeldausgaben. 3 
Rückerſtattung aller auf Grund der Ver⸗ 
einbarungen über Aquatorialafrika von 
Frankreich ſeit dem 4. November 1911 
hinterlegten Werte, Kredite und Wensch 


f 
| 
Geſamtrücklagen Deutſchlands für ſoziale | 
3 
1 


36. 


37. 


Verzicht auf die von China infolge des 
Boxerkrieges zu leiſtenden Zahlungen ſeit 
14. März 1917. 

Rückzahlung aller in Berlin hinterlegten 
Summen aus dem Verkauf von Kaffee des 


Staates Sao Paolo an Braſilien. 


38. Rückerſtattung des während des Krieges 
weggeführten Geldes und lebenden und 


toten Inventars. 


Rückgabe der aus Peking nach Deutſchland 
überführten aſtronomiſchen Inſtrumente. 


Rückgabe der während des Krieges aus 


Belgien weggeführten Archive uſw. 


Rückgabe der während des Krieges 1870/71 in 


Frankreich erbeuteten Trophäen, Archive uſw. 


Aushändigung von Handſchriften, Büchern, 


Karten uſw. an Belgien als Erſatz für die 
beim Brand von Löwen verlorengegangenen 
Gegenſtände. 


Aushändigung der Flügel des Triptychons 


van Eyck „Die Anbetung des Lammes“ 
und der Flügel des Triptychons Dierk 


Bouts „Das Abendmahl“. 


Auslieferung des Originalkorans des che- 


maligen Kalifen Osman (Geſchenk des 
Sultans an den Kaiſer). 


Aushändigung des aus Oſtafrika nach 


Deutſchland verbrachten Schädels des 


Sultans Makana. 
| 13 


T: IV A ILr 
Art. 128. 


T. IV. 
Art. 263 


T. VIII. A. I. 
Art. 238 


T. IV. A. II. 


Art. 131 


T. III. A. I. 
Art. 38 


T. VIII. A. II. 
Art. 2 f 


T. VIII. A. II. 
Art. 247 


T. VIII. A. II. 
Art. 247 


T. VIII. A. II. 
Art. 246 


T. VIII. A. II. 
Art. 246 


wi 
3 


7. V. A. I. 
Kap. 2. Art. 169 Aber Art ſowie der zur g 


15000 Mensen 


— 


III. Kriegsentſchädigung. | Sa 
(Verpflichtung Deutſchlands zur Wiedert gut⸗ 
machung.) . 

Deutſchland iſt zur Erſatzleiſtung von 1. 
genden Schäden, Verpflichtungen oder Ver 8 
luſten der Alliierten oder ihrer Staatsangehöri gen 


verpflichtet: 
J. VIII. A. I. a) Schäden, die Zivilpersonen oder Aug 1 
Anl. J. Hinterbliebene an Perſon und Leben dur 


irgendwelche Kriegshandlungen bei de * 
kriegführenden Gruppe erlitten haben. 


J. Vill. A. . bp) Schäden ſolcher Zivilperſonen durch Gra zu- 1⸗ 


Anl. l. 2 ſamkeit, Internierung, Abſchiebung. 
J. VIII. A. I. c) Schäden ſolcher Zivilperſonen durch Ver „ 
Anl. J. 3 letzung ihrer Arbeitsfähigkeit oder Ehr re. 
7. VIII. A l. d) Schäden der Kriegsgefangenen 9 0 
Anl. J. 4 ſchlechte Behandlung. u 
. vm. e. . e Auszahlung aller Penfionen 3 an die 
ae Kriegsopfer. . 
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50 b der von den Alliierten ge« 
leiſteten Unterſtützungen von Kriegs⸗ 
gefangenen und deren Familien. 
g) Rückzahlung der von den Alliierten ges 
lleiſteten Unterſtützungen an die Familien? 
der Mobiliſierten. 
h) Verluſte von Zivilperſonen infolge von 
zu gering bezahlter Arbeitsleiſtung. 
er ö Verluſte von Zivilperſonen infolge von 
Beeitreibungen. 
| 10 Verluſte der alliierten Staaten und ihrer 
Staatsangehörigen an ihrem Eigentum. 
Ausgenommen ſind Anlagen und Material 
des Heeres und der Marine. 


IV. Zahlungsart der Kriege: 
entſchädigung. 
( Wiedergutmachung.) 


Die Geſamtſchuld Deutſchlands lediglich 
für Wiedergutmachung wird am 1. Mai 1921 
in einem Geſamtbetrag bekanntgegeben. 


| Als Anzahlung hat Deutſchland zu zahlen: 
a) ſofort eine Anweiſung auf 20 Milliarden 


Mark in Gold, zahlbar am 1. Mai 1921 
a ohne Zinſen, 


T. VIII. A. I. 
Anl. I. 6 


T. VIII. A. I. 
Anl. I. 7 


T. VIII. A. I. 
Anl. I. 8 


T. VIII. A. I. 
Aul. I. 10 


T. VIII XA. . 
Art. 233 


T. VIII. A. I. 
Anl. II. § 120 


b) ſofort 5 Anweiſung auf 40 Milliarden | 


Mark in Gold, verzinsbar für die Jahre 
| ; 15 


J. VIII. A. I. 
Anl. III. § 1 u. 53 


T. VIII. A. I. 
Anl. III. § 1 u. 83 


T. VIII. A. I. 
Anl. II. 


T. VIII. A. I. 
Anl. III. § 6 


T. XII. A. 1, 
Kap. 4. Art. 357 


T. VIII. A. I. 
Anl. Ii. § 5 


. 
2 
BR 


1921 bis 1926 mit 2¼ %, weiterhin mit 


5%, und 19% Amortiſation, 


c) jofort die Schriftliche Verpflichtung zur Aus⸗ 


ſtellung einer weiteren Anweiſung auf 
40 Milliarden Mark in Gold, falls die 
Alliierten die Überzeugung gewinnen, daß 
Zinſen und Amortiſation von Deutſchland 
aufgebracht werden können. 


Als Zahlungsmittel dient nicht nur Gold, 
ſondern Deutſchland verpflichtet ſich zu folgenden 


Naturalleiſtungen, deren Goldwert von den 


Alliierten (Wiedergutmachungsausſchuß) feſt⸗ 
geſetzt wird. 5 


47. Alle fertigen oder im Bau befindlichen 
Handelsſchiffe von 1600 und mehr Tonnen. 


48. Die Hälfte der fertigen oder im Bau be⸗ 
findlichen Handelsſchiffe von 1000 bis 


1600 Tonnen. 
49. Ein Viertel des Tonneninhalts der fertigen 


oder im Bau befindlichen Fiſchereifahrzeuge. 
50. Bis zu 20% des vorhandenen Fluß⸗ 


fahrzeugparkes. | 
51. Einen der Höhe nach noch nicht genannten 


Teil des noch verbleibenden Flußfahrzeug⸗ 
parkes, der Anlegeplätze, Lagerhäuſer, 


Ladevorrichtungen uſw. 


52. Fünf Jahre lang jährlich bis zu 200 00 


Tonnen Schiffsneubauten. 


e 


53. 


Maſchinen und Maſchinenteile, deren Menge 
noch angegeben wird. Sofort kann die 
Auslieferung aller unbenutzten und in jedem 


Betrieb bis zu 30% der dort benutzten 


54. 


55. 
Tiere. Vorläufig ſind ſofort zu liefern: 


57. 


Ne 


Maſchinen verlangt werden. 


Eine bis zum 31. Dezember 1919 zu 
nennende Menge von Steinen, Backſteinen, 


feuerfeſten Steinen, Dachziegeln, Bauholz, 


Fenſterglas, Stahl, Kalk, Zement uſw. 
Eine noch zu nennende Menge lebender 


a) 700 Zuchthengſte, 
b) 40 000 Stuten, 
c) 4000 Stiere, 
d) 140 000 Milchkühe, 
e) 40 000 Färſen, 
) 1200 Böcke, 
g) 120 000 Schafe, 
h) 10 000 Ziegen, | 
i) 15 000 Mutterſchweine. 


Die Kohlengruben des Saarbeckens, das 


gemäß einer in 15 Jahren vorzunehmen⸗ 
den Abſtimmung gegebenenfalls ganz an 
Frankreich abzutreten iſt. Das Nutz⸗ 
nießungsrecht am deutſchen Staatseigentum 
geht ſchon jetzt auf den Völkerbund über. 


Fünf Jahre lang jährlich 40—45 Millionen 


Tonnen Kohle, dann weitere fünf Jahre 
jährlich etwa 33 Millionen Tonnen Kohle. 
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T 
Anl. IV. S2 u. §4 


T. III. A. IV. 
Art. 45 

T. III. A. IV. 
Kap. 3. § 34 


T. II. A V 
Kap. 2. § 22 


F. VI N 
Anl. V. S2 bis 85 


T. VIII. A. I. 


Anl. V. §S 8 


T. VIII. A. I. 
Anl. V. §58 


T. VIII. A. I. 


Anl. V. § 8 


T. VIII. A. I. 


Anl. IV. 51 


58. 
59. 
60. 
61. 


62. 


63. 


64. 
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Bis zu 50% der bei Friedensſchluß in a 


ln r e % 23% 
88 TER EHE 8 
1 * nA 


Drei 1 lang jährlich 35 000 2 
Benzol. 

Drei Jahre lang jährlich 50 000 Ton 
Steinkohlenteer. 85 
Drei Jahre lang jährlich 30 000 den . 
ſchwefelſaures Ammoniak. 8 


Deutſchland befindlichen Vorräte an Farbe 5 
ſtoffen und Hemiſche parsen Er- 
zeugniſſen. 
Fünf Jahre lang bis zu 25 % 55 9 
zeugung an Farbſtoffen und 1 Er 
pharmazeutischen Erzeugniſſen. 5 
Beförderungsmaterial (gemäß 1 
ſtillſtandsvertrag vom 11. weber! %, 
a) 5000 Lokomotiven, Ber, 
b) 150 000 Eijenbahnwagen, 

c) 5000 Laſtkraftwagen. 8 N 
Landwirtſchaftliche Maſchinen (gemäß 
1% vom 16. e 1 — 
1919 a ee! 
a) 400 Dampfpfluggruppen, 
b) 6500 Sämaſchinen, 

c) 6500 Düngerſtreumaſchinen, 
d) 6500 Pflüge, 

e) 6500 Brab antpflüge, 

f) 6500 Meſſereggen, 

g) 12500 Eggen, 

h) 2500 Stahlwalzen, 

i) 2500 Croskill, 


I „E FA. 


BP %% 53p 
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k) 2500 Grasmähmaſchinen, 4 
) 2500 Heuwender, e 

m) 3000 Bindemäher. 
T.IX. 65. Forderungen des Deutſchen Reiches 10 
Art. 261 ſeine Verbündeten, Oſterreich-Ungarn, 
6 Bulgarien und Türkei. 3 


TAN 66. Geſamte Forderungen, Beteiligungen, 


Art. 297 b 


T. X. A. III. überhaupt Werte jeder Art deutſcher 
Art. 296 Staatsangehöriger in den Ländern der 
b 81 1 alliierten und aſſoziierten Staaten. 

IX. 67. Deutſches Staatsgut in denjenigen deutſchen 
158 5 — 5 Gebieten, die gemäß dem Friedensvertrag 


Tſchechien, Dänemark oder Polen (hier mit 
Einſchränkung; ſiehe J. 5.) zufallen. Hier⸗ 
unter gehören auch die Eiſenbahnen mit dem | 
von den Alliierten zu beſtimmenden Fahrpark. 


T. VIII. A. I. 68. Deutſche Unterſeekabel, die ſich in deutſchem 


Kap. 2. Art. 371 


Anl. VII Privatbeſitz befinden. 
T. X. 69. Rechte und Beteiligungen deutſcher Staats⸗ 
Art. 260 angehöriger an öffentlichen Unternehmungen 


oder Konzeſſionen in Rußland, China, 
Oſterreich, Ungarn, Bulgarien, Türkei und 
in Gebieten, die von Deutſchland oder ſeinen 
Verbündeten jetzt abgetreten werden. 


V. Allgemeine Verpflichtungen 


Deutſchlands. Be 
T X. A. 1 Art, 70. Volle Meiſtbegünſtigung der feindlichen 


26 1,265,266,267 Staaten im Handelsverkehr auf 5 Jahre. a 
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80. 


Behandlung der Staatsangehörigen der 


Alliierten in Handelsfragen wie meiſt⸗ 
begünſtigte Ausländer, in Steuerfragen 
nicht ungünſtiger als deutſche. 


Zollfreiheit für Einfuhr aus dem ab⸗ 
getretenen Elſaß⸗Lothringen für 5 Jahre. 

. Zolffreiheit für Einfuhr aus dem jetzt ab⸗ 
getretenen Deutſchpolen auf 3 Jahre. 

. Zollfreiheit für Einfuhr aus Luxemburg 


auf 5 Jahre. 


Zollſätze vom 31. Juli 1914 für Einfu Er 
e 


der Alliierten auf 6 Monate und für gewi 
Erzeugniſſe (Wein, pflanzliche Ole, Kunſt⸗ 
ſeide, Wolle, landwirtſchaftliche Erzeugniſſe) 
auf 3 Jahre. 


„Zollordnung der beſetzten Gebiete wird 


von den Alliierten beſtimmt. 


Außerkraftſetzung der wichtigſten inter- 


nationalen Staatsverträge für Deutſchland. 


Verzicht auf die Vorteile Deutſchlands aus 


dem Vertrag über die Samoginſeln. 


Außzerkraftſetzung aller Verträge zwiſchen 


Deutſchland und einer der alliierten Mächte 
und Wiederanerkennung Deutſchlands der— 
jenigen dieſer Verträge oder Vertragteile, 
die ihm mitgeteilt werden. 

Aufhebung aller zwiſchen Deutſchland und 
ſeinen Verbündeten ſeit dem 1. e 1914 
geſchloſf enen Verträge. 
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T. X. Kap. 4. 
Art. 276 


T. X. A. l. 
Art. 268 


1 
Art. 268 


T. X. A. I. 
Art. 268 


1 
Art. 269 


NA. 
Art. 270 


T. X. A. II. 
Art. 282 


T. X. A. II. 
Art. 288 


F. . I: 
Art. 289 


F. N. I, 
Art. 290 


" Deutschlands onen ‚Produktion 
> und eat verira g 


Die eee von Steinkohle _ 
Nach der Produktion von 1913 


i 
vertust aurch Adtretung 
von Fh. Lothringen u, 
e'nes Teiles von Schlesien 


4 426 732 1 


1913 


Der Darstellung eg! der 
Audikinnalt zu Grunde 


Drohender Ausfall durch Verlust des S bn a Oberschlesiens 
SE 029 226 


17 21. 


| hing: aller Sſterreich, . 
Bulgarien oder der Türkei oder deren 
Beamten vor dem 1. Auguſt 1914 vertraglich 
geſtandenen Rechte und Vorteile als 
r die Alliierten gültig. 


Außerkraftſetzung aller vor oder während 1 
des Krieges mit Rußland oder Rumänien 
geſchloſſenen Verträge. 


Internationaliſierung der Flüſſe 


Elbe, 
Memel, Oder, Donau und Rhein. 


nung derjenigen Kriegsentſchä⸗ 

N digung Wiederherſtellung, Wiedergut⸗ 
ma die die Alliierten ſpäterhin 

5 Rußland zuſprechen werden. | 

. Anerkennung einer Reihe von Verträgen, 

die von den Alliierten in Zukunft ohne 

5 Mitwirkung Deutſchlands geſchloſſen werden. 


ü Verpflichtung zur ſofortigen vollſtändigen 
Abrüſtung auf 100 000 Mann Soldaten 
und 15 000 Marinemannſchaften. 

x Einſchränkung der im Zollwächterdienſt oder 
im ale und Küſtenſchutz verwendeten 
| Beamt enzahl. 


888. Allgemeines Verbot der Waffen⸗ us 


. Munitionserzeugung jeder Art über den 
1 a Di 100000 Mann. 


23 


T. X. A. II. 
Art. 291 


X. A. II. 
Art. 292 


T. XII. A. II. Kap. 3 
I. Art. 331 

IT. XII. A. II. Kap. 4 
Art. 354 


T. III. A. XIV. 
Art. 116 


T. III. A. IV. Art. 
80. T. III. A. XVI. 
Art. 117. T. IV. 
Art. 118 u. and ere 


T. V. A. I. Ka p.! 
Art. 160 


T. V. A. I. K p.! 
Art. 162 | 


T. V. A. I. & ap. &. 
Art. 162 


2 T. V. A.. Kap 2 
Art. 170 


IE ss j 
. 4 


fuhr von Waffen, Munition und eregs - 
gerät jeder Art. Fe 


T. V. A. I. Kap. 2. 90. 


Art. 172 


T. V. A. I. Kap. 3. 91. 


Art. 179 


NN 
Art. 180 


. 
Art. 181 


Kap. 4. 09: 


93. 


Bekanntgabe der von Deutſchland verwen⸗ 


deten Verfahren zur 


Erzeugung 
Spreng- und Giftſtoffe. 


Unbedingtes Verbot für deutſche Reichs⸗ JA 
eer, 
us⸗ 


angehörige, Dienſt in einem fremden 
Marine⸗ oder Luftdienſt zu nehmen. 


genommen iſt die franzöſiſche Fremden⸗ 


legion. 


aller 


4 


Schleifung aller Feſtungen und feſten Plätze 5 


bis zu 50 km öſtlich des Rheins. 


Verringerung der Flotte auf 6 Schlacht⸗ 


ſchiffe (Deutſchlandklaſſe), 6 kleine Kreuzer, 


12 Zerſtörer und 12 Torpedoboote als 


| Höchſtſtand. = 
J. V. A. II. 94. Sofortiger Abbruch aller im Bau befind⸗ 
a 1 lichen Unterwaſſerfahrzeuge und Verbot 
Art. 191 zum Bau oder Erwerb ſolcher auch für 
Handelszwecke. ; 
T. V. A. II. 95. Verbot zur Aufſtellung von Geſchützen, 
Art. 195 die die Verbindung zwiſchen Nord- und 
Oſtſee beherrſchen könnten. 
T. V. A. III. 96. Anerkennung der Durchflug- und Landungs⸗ 
1 berechtigung feindlicher Flugzeuge über 
Art. 313 deulſchem Boden. 
T. V. A III. 97. Verbot zur Herſtellung oder Bau von 
Art. 201 Flugapparaten oder Teilen An Motoren) 


24 


ſolcher für die Dauer von 


6 Monaten. 


Tonne) 


” 


der förderung von 7913 
un 


densverirag 


2 


Hoc? 


8 
8 
= 
IN 

Q 8 
Nis 
D 

m 

8 8 
2 
8 
Q 


und der frıe 


T. V. A. III 98. Ausiichirung d des geſamtenchl ug; 

Art. 202 ohne jede Ausnahme, einſchl. f 

? hallen, Inſtrumenten, Apparaten. 

V. A. V. 99. Verpflichtung, jede Unterſuc ung 

dr 213 täriſchen Angelegenheiten zu du 
a der Völkerbund für gut befindet, 

„ſolange der argemtpRrige? Vertre 


| bein 
. . 100. Anerkennung der Anklage Kaiſt 
Art. 227 helms II. wegen „ſchwerſter Verle 


internationalen Oittengeſete 
Heiligkeit der Verträge“. 


T. VII. 101. Auslieferung aller Personen. 8 
Art. 228 irgendeiner der alliierten und c 

Mächte wegen eines „Verſtoßes 0 

5 Geſetze und 1 ie Arie 


geklagt PORN: 
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VL Schlußwort. 


Der Inhalt des Friedensvertrages iſt in 
ehenden 101 Forderungen im weſentlichen 
jergegeben, aber es muß noch eine Lücke 
sgefüllt werden. Es Handelt ſich um die 
ch erheiten, die wir unſeren Feinden für die 
füllung ihrer Forderungen zugeſichert haben. 
Wir finden ſie, wie faſt alle Bedingungen, 
jrmals im Friedensvertrag wiederholt. 


In Teil IX Art. 248: „Es haften der 
geſamte Beſitz und alle Einnahmequellen des 


rſter Stelle.“ 


m Teil VIII Abschnitt! Anl. II 8 12: Der 
liierten⸗⸗ Ausſchuß prüft in regelmäßiger 
erfehr das deutſche Steuerſyſtem, damit 
Einkünfte Deutſchlands einſchl. der für 
Zinſendienſt und die Tilgung aller inneren 
eihen beſtimmten vorzugsweiſe zur Ab⸗ 
D verwendet 


\ | man nun die Frage, ob Deutſchland 
ae 


in der Lage iſt, die Bedingungen 


tſchen Reiches und der deutſchen Staaten 


* 


zu erfüllen oder uicht, fo muß dies mit einem 


Nein beantwortet werden. Eine oifchfiepenbe 
Antwort wegen der finanziellen Forderungen 
läßt ſich allerdings erſt geben, wenn der Betrag 
der eigentlichen Kriegsentſchädigung (Wieder⸗ 1 


gutmachung) endgültig feſtgeſetzt iſt. 


Daß es auch im Ausland Stimmen gibt, 
die die Unausführbarkeit des Friedens vertrages 
zugeben, geht aus dem bekannten Buche des 
engliſchen und in England hochgeſchätzten 
Nationalökonomen Keynes hervor, der zwar 
durchaus nicht auf deutſchfreundlichem Boden 
ſteht, der ſich aber in ſeinen Darlegungen leiten 


läßt von Beſonnenheit und wirtſchaftlicher Sach⸗ 
kenntnis und mit ſeinem Urteil dahin gelangt, 


daß es Deutſchland völlig unmöglich iſt, den 1 


Friedensvertrag zu erfüllen. 


Bis jetzt haben indes ſolche Stimmen 0 8 
keinen ſichtbaren Erfolg gehabt. Sie ſind un⸗ 
gehört verhallt, das bezeugt das für uns un⸗ 
faßbare Ergebnis der letzten Verhandlungen 
in Paris und London. Nur die aus dem 
deutſchen Volke heraus laut ertönende Forde⸗ 
rung auf Reviſion des Vertrages von Verſailles 
a die begründete Hoffnung aufkommen, daß 
unſere Feinde von ihrem brutalen, unver⸗ 


nünftigen Verlangen abſtehen. 


Zum Schluß noch folgende kurze an 
merkungen: 3 
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99 Begechmg det Dapflchtungen =” 


! 


1 Gruppe A (Sachleiſtungen) 
Sachleiſtungen der . Bergverwaltung 


Eiſenbahnwagenpark in den Mbtretungegebieten 
III. Rollendes Eijenbahnmaterial . . . .... » 
IV. Eiſenbahnfahrzeugerſatzteile 
V. S Maſchinen. . 5 
VI. 8 Pfote 73 
a ee Maſchinen uſw. für den müden 1 
IX. Kohlen und Kors ö ER 
x nn ge 
XI. Farbſtoffe u. chemiſch⸗ pharmazentiſcheErzeugniſſe 
Summe A 
Gruppe B (abgetr. e 
I. Saargruben f 3 
II. Reichs⸗ und Staatseigentum i 
III. Wert der abgetretenen 5 ee über | 
ben hen | 
IV. Üperfertäbel - U re Fer 84 
V. Näcklaßgüterr! 5 


Summe 8 


Gruppe C (often, die gemäß Art. 235 des 
Friedensvertrags aus den erſten 20 Milliarden 
Goldmark bezahlt werden können) 
J. Einfuhr von Lebensmitteln und Matetee Ä 
II. Rheinlandbeſatzunng ur 
IH. Interalliierte Kommiſſionen „ 


Summe ur E33 


Hierbei find die ungeheuren ee die in Ehaß⸗ ht 
Malmedy, in den Kolonien und mit dem deutſchen Ausla 
getreten wurden, in keiner Weiſe berückſichtigte. 
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0 a Mitteilung find für Zwecke 
5 feindlichen Beſatzung in der ver⸗ 
5 e Zeit bis Ende 1920 
über 4,5 Milliarden Mark 
. AT jedoch iſt noch für Requi⸗ 
ſitionen, Eutſchädigungen und Erſatz für 
luslagen mit Milliarden von Nachforde- 
rungen zu rechnen. 15,704 Milliarden 
ſind für den Oberausſchuß (Rheinland⸗ 
ommiſſion) und für den Unterhalt der 
Beſatzungstruppen ſowie für anderweitige 
Ausgaben für dieſe im Haushalt des 
Reichsſchatzminiſteriums pro 1920 ver⸗ 
lagt. 


Im ein Bild von den rieſenhaften Summen 
8 u geben, die der Feindbund von uns ver⸗ 
Be Ma ſchließlich die Frage hier Platz 


eig Milliarden Mark find Fünf⸗ 
Millionen Zehnmarkſtücke. Legt man 
auf dem Aquator der Erde in gerader 
dicht nebeneinander, ſo daß eins das andere 
ſo kann man den geſamten Erdumfang 
dſtücken belegen und behält noch ſo viele 
man eine zweite Linie vom Nordpol 
795 1 wieder zum Nordpol zurück 


5 f zig Milliarden Markſind vierhundert 
) Zentner Zehnmarkſtücke. Gibt man 
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jedem von achthunderttauſend Menf: 
halben Zentner Goldſtücke und läßt fie 
Abſtand von je einem Meter von Berlin 
marſchieren, ſo trifft der erſte mit feiner ( G 
laſt im gleichen Augenblick in Paris er 

dem der letzte Berlin verläßt. Der unun! 
brochene Vorbeimarſch dauert neun Tage 
fi: Nächte. 
| ünfzig Milliarden Mark find 
Milian en Zehnmarkſtücke. Ein Beamte 
bei achtſtündiger Arbeitszeit in jeder 
einhundert Goldſtücke vorzählt und im 
dreihundert Tage arbeitet, braucht dreih 
ſiebenundvierzig Jahre, um die ganze 8 
vorzuzählen. 15 FRE 
Alſo: 12 
4. Fünfzig Milliarden Wort in Gol 
ein Phantom! BE 


